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Erläuterungen 

siehe Rückseite

ALSAG FLOWCHART Ausgangssituation: Auf einer Baustelle fallen Aushubmaterial 
oder mineralische Baurestmassen an, die verwertet werden 
sollen oder deponiert werden müssen.

Verwertung

mineralische  
Baurestmassen

Recycling-Baustoff verordnung (RBV)

Aushubmaterial

Anmerkungen:
n  es handelt sich zwecks Übersicht um eine vereinfachte und 

systematische Darstellung für Regelfälle
n  jeder Fall muss unter Einbeziehung aller Rahmen-

bedingungen gesondert bewertet werden
n  es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben
n  auf das ALSAG-Merkblatt der Geschäftsstelle Bau wird 

verwiesen (www.bau.or.at > Technik > Umwelt)
n  jegliche Haftung gegenüber der Herausgeberin wird ausge-

schlossen

1) Sonderfall: 31411-29 bis 32 im untergeordneten Ausmaß 
als Zumischkomponente zur technischen Verwertung

Alternative Qualitäts-
sicherung gemäß 
§ 10a RBV und  

Verwertung vor Ort

Bundesabfallwirtschaftsplan BAWP

Verwertung 
als Unter-
grundver-

füllung oder 
Rekultivie-

rung

Verwertung 
als Baustoff

Verwertung 
von Klein-
mengen 

< 2.000 t

JA NEIN

Verwertung gemäß 
§ 3 Abs 1a Z 6 ALSAG

ALSAG-Beitrag

Aufbereitung und 
Qualitätssicherung 

gemäß RBV  
3. Abschnitt

JA NEIN NEIN

Verwertung gemäß 
§ 3 Abs 1a Z 6 oder 
Z 11 lit a oder § 3 

Abs 3c ALSAG

Abfallende für U-A 
gemäß § 14 RBV
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Mineralische BaurestmassenAushubmaterial

Ausnahme für Boden-
aushub gemäß § 3  

Abs 1 Z 8 AWG 2002

Kein Abfall 
Kein ALSAG

JANEIN Abfall

?

Verbleib

?

Sonderfall 1)

Abfall liegt vor
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Deponierung

Einhaltung der Bestimmungen  
der Deponieverordnung

Einhaltung der Bestimmungen 
des § 3 Abs 1a Z 5a, 5b oder 

11 lit b oder c ALSAG

NEIN

ALSAG-Beitrag

JA

KEIN  
ALSAG-Beitrag

8

Aushubmaterial
mineralische  

Baurestmassen

NEIN



1
Ausnahme für Bodenaushub gemäß  
§ 3 Abs 1 Z 8 AWG 2002:

§ 3. (1) Keine Abfälle im Sinne dieses Bundesgesetzes sind
(...)
8. nicht kontaminierte Böden und andere natürlich vorkommende 
Materialien, die im Zuge von Bauarbeiten ausgehoben wurden, so-
fern sichergestellt ist, dass die Materialien in ihrem natürlichen Zu-
stand an dem Ort, an dem sie ausgehoben wurden, für Bauzwecke 
verwendet werden.

2
Verwertung gemäß § 3 Abs 1a Z 6 oder Z 11 lit a oder  
§ 3 Abs 3c ALSAG:

§ 3. (1a) Von der Beitragspflicht ausgenommen sind
(...)
6. Recycling-Baustoffe, die nach den Vorgaben des 3. Abschnitts 
der Recycling-Baustoffverordnung, BGBl. II Nr. 181/2015, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 290/2016, hergestellt und 
verwendet werden und im Zusammenhang mit einer Baumaßnah-
me im unbedingt erforderlichen Ausmaß für eine Tätigkeit gemäß 
Abs. 1 Z 1 lit. c*) verwendet werden,
(...)
11. Stahlwerksschlacken (LD-Schlacken, Elektroofenschlacken) 
und aufbereiteter, qualitätsgesicherter Asphaltaufbruch aus Stahl-
werksschlacken, die eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen:
a) Stahlwerksschlacken und aufbereiteter Asphaltaufbruch aus 
Stahlwerksschlacken, die im technisch notwendigen Ausmaß zu-
lässigerweise im Straßen- oder Ingenieurbau (insbesondere berg-
bau- und hüttenspezifische Anwendungen, auch unter Verwendung 
schlackenhaltiger Aushübe) entsprechend qualitätsgesichert ver-
wendet werden;
(...)

§ 3. (3c) Von der Beitragspflicht ausgenommen ist die Verwen-
dung von Recycling-Baustoffen zur Errichtung eines genehmigten 
Deponiebasisdichtungssystems, eines genehmigten Basisentwäs-
serungssystems oder einer genehmigten Deponieoberflächenabde-
ckung (oder von Teilen davon), sofern die Recycling-Baustoffe nach 
den Vorgaben des 3. Abschnitts der Recycling-Baustoffverordnung, 
BGBl. II Nr. 181/2015, in der Fassung der Verordnung BGBl. II 
Nr. 290/2016, hergestellt und verwendet werden.

3
Abfallende für U-A gemäß  
§ 14 RBV:

§ 14. (1) Das Ende der Abfalleigenschaft wird bei einem Recy-
cling-Baustoff der Qualitätsklasse U-A gemäß Anhang 2 mit der 
Übergabe durch dessen Hersteller an einen Dritten erreicht.
(...)

4
Alternative Qualitätssicherung gemäß  
§ 10a RBV und Verwertung vor Ort:

§ 10a. (1) Mineralische Abfälle aus einem Abbruch, bei dem insge-
samt nicht mehr als 750 t Abbruchabfälle anfallen, können ohne 
analytische Untersuchung gemäß Anhang 3 auf derselben Bau-
stelle, auf der die Abfälle angefallen sind, bautechnisch verwertet 
werden, sofern durch ein alternatives Qualitätssicherungssystem 
sichergestellt ist, dass diese weitgehend frei von Schad- und 
Störstoffen sind und auch keine sonstigen Verunreinigungen ent-
halten (...).
(2) Abs. 1 gilt nicht für Linienbauwerke und Verkehrsflächen.

5
Verwertung gemäß  
§ 3 Abs 1a Z 6 ALSAG

§ 3. (1a) Von der Beitragspflicht ausgenommen sind
(...)
6. Recycling-Baustoffe, die nach den Vorgaben des 3. Abschnitts 
der Recycling-Baustoffverordnung, BGBl. II Nr. 181/2015, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 290/2016, hergestellt und 
verwendet werden und im Zusammenhang mit einer Baumaßnah-
me im unbedingt erforderlichen Ausmaß für eine Tätigkeit gemäß 
Abs. 1 Z 1 lit. c*) verwendet werden,
(...)

6
Einhaltung der Bestimmungen des  
§ 3 Abs 1a Z 4 ALSAG

§ 3. (1a) Von der Beitragspflicht ausgenommen sind
(...)
4. Abfälle, sofern diese im Einklang mit den Vorgaben des 
Bundes-Abfallwirtschaftsplans gemäß § 8 AWG 2002 für Aushub-
materialien, für eine Tätigkeit gemäß Abs. 1 Z 1 lit. c*) verwendet 
werden,
(...)

7
Einhaltung der Bestimmungen des  
§ 3 Abs 1a Z 6a ALSAG

§ 3. (1a) Von der Beitragspflicht ausgenommen sind
(...)
6a. Recycling-Baustoffe, die im Einklang mit den Vorgaben des 
Bundes-Abfallwirtschaftsplans gemäß § 8 AWG 2002 für Aushub-
materialien hergestellt und verwendet werden und im Zusammen-
hang mit einer Baumaßnahme im unbedingt erforderlichen Ausmaß 
für eine Tätigkeit gemäß Abs. 1 Z 1 lit. c*) verwendet werden,
(...)

8
Einhaltung der Bestimmungen des  
§ 3 Abs 1a Z 5a, 5b oder 11 lit b oder c ALSAG

§ 3. (1a) Von der Beitragspflicht ausgenommen sind
(...)
5a. Aushubmaterial, das durch Ausheben oder Abräumen von natür-
lich gewachsenem Boden oder Untergrund – auch nach Umlagerung 
oder Behandlung – anfällt und nicht mehr als 30 Volumsprozent an 
mineralischen bodenfremden Bestandteilen, z. B. mineralischen 
Baurestmassen, sowie nicht mehr als drei Volumsprozent an or-
ganischen bodenfremden Bestandteilen (z. B. Kunststoff, Holz, 
Papier) enthält, sofern
a) die bodenfremden Bestandteile schon vor der Aushub- oder Ab-
räumtätigkeit im Boden oder Untergrund enthalten waren,
b) das Aushubmaterial entweder die Grenzwerte für die Annahme 
von Abfällen auf einer Bodenaushubdeponie gemäß Deponieverord-
nung 2008 (Anhang 1, Tabelle 1 und 2), BGBl. II Nr. 39/2008, 
in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 291/2016 oder die 
Grenzwerte für die Annahme von Abfällen auf einer Inertabfallde-
ponie gemäß Deponieverordnung 2008 (Anhang 1, Tabelle 3 und 
4), BGBl. II Nr. 39/2008, in der Fassung der Verordnung BGBl. II 
Nr. 291/2016, oder die Grenzwerte für die Annahme von Abfällen 
auf einer Baurestmassendeponie gemäß Deponieverordnung 2008 
(Anhang 1, Tabelle 5 und 6), BGBl. II Nr. 39/2008, in der Fassung 
der Verordnung BGBl. II Nr. 291/2016, einhält und
c) dieses auf einer dafür genehmigten Deponie abgelagert wird,
(...)
5b. Aushubmaterial von Tunnelbauvorhaben, das nicht mehr als 
zehn Volumsprozent Spritzbeton und nicht mehr als ein Volums-
prozent organische Bestandteile enthält, und Gleisaushubmaterial, 
das nicht mehr als 20 Volumsprozent Gleisschotter enthält, sofern 
diese die Grenzwerte für die Annahme von Abfällen auf einer Bau-
restmassendeponie gemäß Deponieverordnung 2008 (Anhang 1, 
Tabelle 5 und 6), BGBl. II Nr. 39/2008, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. II Nr. 291/2016, einhalten und auf einer dafür geneh-
migten Deponie abgelagert werden,
(...)
11. Stahlwerksschlacken (LD-Schlacken, Elektroofenschlacken) 
und aufbereiteter, qualitätsgesicherter Asphaltaufbruch aus Stahl-
werksschlacken, die eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen:
(...)
b) Stahlwerksschlacken, die sich für einen Einsatz gemäß lit. a eig-
nen und in ein Monokompartiment oder einen Kompartimentsab-
schnitt in einer Baurestmassendeponie oder einer Reststoffdepo-
nie eingebracht werden, die im Hinblick auf eine spätere zulässige 
Verwertung eingerichtet wurden;
c) Stahlwerksschlacken, die als qualitätsgesicherte Ersatzrohstoffe 
für eine andere Verwertung als nach lit. a in ein Monokomparti-
ment oder einen Kompartimentsabschnitt in einer Reststoffdepo-
nie eingebracht werden, die im Hinblick auf eine spätere zulässige 
Verwertung eingerichtet wurden.
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*) das Verfüllen von Geländeunebenheiten (ua. das Verfüllen von Baugruben oder Künetten) 
oder das Vornehmen von Geländeanpassungen (ua. die Errichtung von Dämmen oder Unter-
bauten von Straßen, Gleisanlagen oder Fundamenten) oder der Bergversatz mit Abfällen

Erläuterungen – Legende zu den Gesetzesverweisen 1–8 auf der Vorderseite:
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